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KONKURS: KEINE BENACHTEILIGUNG  
PRIVATER DARLEHEN

	S C H U L D B E T R E I B U N G S -  U N D  KO N K U R S R E C H T

Beat Weinwurm, Gubser Kalt & Partner AG, Quelle: BGE 5a_440/2024

SOMMERAUSFLUG: ALS TREUHÄNDER  
IN DIE NATUR EINTAUCHEN

	I N T E R N A

Markus Siegwart, Gubser Kalt & Partner AG

Im Sommer 2022 habe ich mit grosser Vorfreude mei-
ne Ausbildung zum Kaufmann in der Fachrichtung 
Treuhand/Immobilien bei der Gubser Kalt & Partner AG 
begonnen. Vom ersten Tag an wurde ich herzlich ins 
Team aufgenommen – die familiäre Atmosphäre hat es 
mir leicht gemacht, mich schnell wohlzufühlen.

Schon früh durfte ich Verantwortung übernehmen 
und mich in verschiedenste Aufgaben einbringen. Da-
durch konnte ich nicht nur mein Fachwissen laufend vertiefen, sondern auch persön-
lich wachsen. Besonders schätze ich den starken Teamzusammenhalt und die positive 
Stimmung im Büro – das macht jeden Arbeitstag zu etwas Besonderem.

Heute, drei Jahre später, blicke ich auf eine lehrreiche und intensive Ausbildungszeit 
zurück. Die Zeit verging wie im Flug – und plötzlich standen auch schon die Abschluss-
prüfungen vor der Tür. Dank der wertvollen Unterstützung meines Teams und dem 
breiten Fachwissen, das ich mir hier aneignen durfte, konnte ich gut vorbereitet und 
mit viel Zuversicht in die Prüfungen starten. Mit Stolz darf ich nun mein EFZ-Zerti�kat 
in den Händen halten – ein wichtiger Meilenstein auf meinem beru�ichen Weg.

Doch mein Weg bei Gubser Kalt & Partner AG ist noch nicht zu Ende: Ich freue mich 
sehr, dass ich das Team weiterhin mit einem Teilpensum unterstützen darf, während 
ich in den nächsten zwei Jahren die berufsbegleitende Matura in Angriff nehme.

Herzlichen Dank an das gesamte Team für die Unterstützung,  
das Vertrauen – und für drei unvergessliche Jahre!

Alexis Epper

Gubser Kalt & Partner AG

AUSBILDUNG ABGESCHLOSSEN –  
UND DIE REISE GEHT WEITER

I N T E R N A

Rolny & Partner AG, Bahnhofstrasse 10, 8712 Stäfa
Telefon 044 927 10 00 
info@rolnypartner.ch, rolnypartner.ch

Gubser Kalt Wirtschaftsprüfung AG, Brunnenstrasse 17, 8610 Uster 
Telefon 043 444 20 70
info@gubser-kalt.ch, gubser-kalt.ch

Gubser Kalt & Partner AG, Brunnenstrasse 17, 8610 Uster 
Telefon 043 444 20 70
info@gubser-kalt.ch, gubser-kalt.ch

GUBSER KALT & PARTNER
TR E U H A N D  ·  S TEU E R -  U N D  R E C H T S B E RA TU NG

Willi & Partner AG, Bahnhofstrasse 66, 8620 Wetzikon 
Telefon 044 933 53 00
info@willi-partner.ch, willi-partner.ch

Assuris AG, Brunnenstrasse 17, 8610 Uster 
Telefon 043 444 21 61
info@assuris.ch, assuris.ch

Senn & Partner AG, Bahnhofstrasse 66, 8620 Wetzikon 
Telefon 044 512 22 60
roger.donze@sennpartner.ch, sennpartner.ch

Eine starke Partnerschaft im Vertrauen:Alexis Epper, Kaufmann  
(Treuhand / Immobilien) EFZ 
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GUBSER KALT & PARTNER
TR E U H A N D  ·  S TEU E R -  U N D  R E C H T S B E RA TU NG

UNSERES PARTNERNETZWERKS

	V O R S O R G E

	 KANTON ZÜRICH: TEILPENSIONIERUNG 
	 UND KAPITALBEZÜGE NEU GEREGELT 

	S T E U E R R E C H T

	 ASYMMETRISCHE DIVIDENDEN  
	 EINFACH ERKLÄRT

	S O Z I A LV E R S I C H E R U N G E N

	 AHV-ENTLASTUNG FÜR SELBSTSTÄNDIGE 	
	 UND TEILZEITARBEITENDE

Gesellschaften, welche sich in einem Liquiditätsengpass be�nden, erhalten oft-
mals von nahestehenden Personen Überbrückungskredite. Das Darlehen wird 
somit von einer nahestehenden Gesellschaft gewährt. Kürzlich hat das Bundes-
gericht zu folgender Fragestellung einen interessanten Leitentscheid gefällt:

Sind Darlehen nahestehender Personen (ohne entsprechenden Vertrag) 
im Konkurs einer Gesellschaft nachrangig zu behandeln?

Das Bundesgericht hat dazu folgende drei Rechtsgrundlagen geprüft: 

1.	Zuerst wurde die Rechtsgrundlage des Rechtsmissbrauchsverbotes (Art. 2 Abs. 2 
ZGB) geprüft und das Bundesgericht hat diese Rechtsgrundlage verneint. Dies mit 
folgender Kernerwägung: «Solange eine Gesellschaft im Zeitpunkt der Darlehens-
gewährung nicht überschuldet ist, erscheinen die Darlehensgewährung und die 
spätere Geltendmachung der Forderung im Konkurs daher nicht als offenbar 
rechtsmissbräuchlich.»

2.	Als zweite Rechtsgrundlage prüfte das Bundesgericht, ob ein Rangrücktritt aus 
den Handlungen bzw. aus dem Verhalten der Parteien erblickt werden kann. 
Auch zu diesem Punkt verneint das BGer einen stillschweigend abgeschlossenen 
Rangrücktritt: «Der Rangrücktritt kann vorliegend auch nicht auf einen nach dem 
Vertrauensprinzip ermittelten, mutmasslichen Parteiwillen gestützt werden.»

3.	Zuletzt prüfte das Bundesgericht, ob hinsichtlich der relevanten Fragestellung 
eine Gesetzeslücke vorliege. Diese Gesetzeslücke sieht das Bundesgericht indes 
nicht. «Mit Blick auf die Gesetzgebungsarbeiten im Sanierungs- und Gesell-
schaftsrecht besteht kein Grund zur Annahme, der Gesetzgeber habe die Frage, 
wie Darlehen nahestehender Personen im Konkurs zu behandeln sind, übersehen. 
Es ist davon auszugehen, dass der Gesetzgeber bewusst auf eine Regelung 
verzichtete und das Verbot des Rechtsmissbrauches (Art. 2 Abs. 2 ZGB) als 
korrigierender ‹Notbehelf› im Einzelfall als hinreichend betrachtet hat, um  
einen nahestehenden Gesellschaftsgläubiger als nachrangigen Gläubiger zu 
versetzen.» Zufolge quali�zierten Schweigens bleibt somit kein Raum für eine 
Lückenfüllung durch das Gericht. Eine nachrangige Behandlung der strittigen 
Darlehen gestützt auf Art. 1 Abs. 2 ZGB scheidet aus.

Der Entscheid kann wie folgt zusammengefasst werden: Im Zeitpunkt, in dem die 
Gläubiger als der Gesellschaft nahestehende Personen die Darlehen gewährten, lag 
keine Überschuldung vor, sodass die Gewährung des Darlehens und die Anmeldung 
der Forderung der im Konkursverfahren als Forderung in der dritten Klasse nicht  
offenbar rechtsmissbräuchlich sind. Die im Konkursverfahren angemeldeten Forde-
rungen sind gemäss Art. 219 SchKG als Forderungen in der dritten Klasse zu kollozie-
ren und sind keinem Rangrücktritt unterworfen. Die Darlehensgläubiger haben somit 
Anspruch auf eine Dividende in der Verteilungsliste als Gläubiger in der dritten Klasse. 

Der diesjährige Sommeraus�ug mit allen Partner�rmen führte uns ins idyllisch gelegene 
Naturzentrum Pfäf�kersee. Fernab von Zahlen, Akten und digitalen Abläufen tauchten 
wir in eine ganz andere Welt ein – die der Ranger, der Feuchtwiesen und seltenen Tier- 
und P�anzenarten. Die Führung im Naturzentrum bot spannende Einblicke in die Land-
schaftsgeschichte und zeigte, wie viel Aufmerksamkeit es braucht, um die Natur bewusst 
wahrzunehmen. Der Einblick in den Ranger-Alltag war lehrreich und inspirierend. Der 
Pfäf�kersee und seine Schutzgebiete beeindruckten als Rückzugsort für bedrohte Arten. 

Abgerundet wurde der Tag mit einem gemütlichen Ausklang im nahe gelegenen Restau-
rant Brauerei, wo wir bei feinen Speisen und angeregten Gesprächen das Erlebte Revue 
passieren liessen. Ein Aus�ug, der uns nicht nur als Team nähergebracht hat, sondern 
auch ein Stück Achtsamkeit für das geweckt hat, was oft übersehen wird.
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